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Drucksache Nr. 2929 


Der Bundesminister 

des Innern Bonn, den 28. November 1951 

5242 A - 1687 11/51 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Betr. Interpellation der Fraktion der SPD 

- Nrn. 2642, 27 24, 2 80 5 der Drucksachen - 
Winterbeihilfe 


Der Bundestag hat am 15. November d. J. wegen der Frage der 
Weihnachtsbeihilfen für 1951 dem Anträge des Ausschusses für 
Fragen der öffentlichen Fürsorge — Nr. 2805 der Drucksachen — 
entsprechend beschlossen. 

Die an der Regelung der Winterbeihilfen beteiligten Bundesressorts 
haben daraufhin an die Länder das anliegende ergänzende Rund- 
schreiben gerichtet, das dem Ersuchen des Bundestages Rechnung 
trägt. Ich gestatte mir, einen Durchschlag dieses Rundschreibens zu 
übersenden. 


In Vertretung 

Bleek 


Druck: Bonner Universitäts-Bachdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein-Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße l 



Der Bundesminister des Innern 
Az.: 5242 A — 1632/51 


Der Bundesminister der Finanzen 
Az.: II C 4798—48/51 

Der Bundesminister für Arbeit 
Az.: II c 2871 


Bonn, den 16. November 1951 


An die Badisdie Staatskanzlei 
Freihurg (Brsg.) 

Colombisschlößdien, Rotteckstraße 2 
die Bayerische Staatskanzlei 
München 22 
Prinzregentenstraße 7 

den Herrn Regierenden Bürgermeister 
Berlin-Schöncherg 
Rudolf-Wilde-Platz (Rathaus) 

den Herrn Präsidenten des Senats der Freien Hanse- 
stadt Bremen — Präsidialkanzlei — 

Bremen 

Rathaus 

den Herrn Präsidenten des Senats der Hansestadt 
Hamburg — Senatskanzlei — 

Hamburg l 
Rathaus 

den Herrn Hessischen Ministerpräsidenten 

— Staatskanzlci — 

Wiesbaden 
Bierstadtcr Straße 2 

den Herrn Niedersächsischen Ministerpräsidenten 

— Staatskanzlei — 

Hannover 

Hohenzollernstraße 47 

den Herrn Ministerpräsidenten des Landes 
Noi drhein-Westfalen — Chef der Staatskanzlei — 
Düsseldorf 

Haus der Landesregierung 

den Fierrn Ministerpräsidenten des Landes 
Rheinland-Pfalz — Staatskanzlei — 

Mainz 

Schillerplatz 3 

den Herrn Ministerpräsidenten des Landes 
Schleswig-Holstein 
Kiel 

Landeshaus, Düsternbrooker Weg 70/90 

den Herrn Ministerpräsidenten des Landes 
Württemberg-Baden — Staatsministerium — 
Stiittgart-O. 

Richard-Wagner-Straße 15 

den Herrn Staatspräsidenten des Landes Württeniberg- 
Hohenzollern — Staatskanzlei — 

T üb in gen 
Nauklerstraßc 47 

den Herrn Kreispräsidenten 
in LindatilV>od.Qmee, 


Betr.: Winter- und Weihnachtsbeihilfen 

Einige Länder haben eine Weihnachts- bzw. 
Wirtschaftsbeihilfe festgesetzt, deren Höhe 
DM 25, — für den Alleinstehenden und den 
Haushaltungsvorstand und DM 10, — für den 
zuschlagberechtigten Angehörigen beträgt. 
Das gibt uns Veranlassung, in Ergänzung 
unserer Rundsdireiben vom 9. und 29. Ok- 
tober d. J., damit zugleich einem Beschluß 
des Bundestages vom 15. November 1951 
Rechnung tragend, folgendes zu erklären: 
Bei Empfängern von Arbeitslosenfürsorge- 
unterstützung, die Kriegsfolgenhilfeempfän- 
ger sind und bei denen der Tabellensatz der 
Arbeitslosenfürsorge den für sic geltenden, 
um 10 V, Li. erhöhten Fürsorgeriditsatz 
(elnschl. Mietbeihilfe und Teuerungszuschlag) 
nicht übersteigt, erkennen wir die Weih- 
nachts- bzw. Wirtschaftsbeihilfe bis zu der 
vorgenannten Flöhe von DM 25, — bzw. 
DM 10, — als verrechnungsfähig mit dem 
Bunde an, jedoch unter der ausdrücklichen 
Voraussetzung, daß im Falle der Gewährung 
einer Winterbeihilfe durch die Fürsorgestel- 
len der Mehrbetrag, der über die von uns 
im Schreiben vom 9. Oktober d. J. Zif- 
fer II, 2 zugelassenen Sätze von DM 20, — 
für den Alleinstehenden und Haushaltungs- 
vorstand und DM 5, — für den zuschlag- 
berechtigten Angehörigen hinausgeht, auf die 
Winterbeihilfe angerechnet wird. 

Im übrigen verbleibt es bei den durch Rund- 
schreiben vom 9. und 29. Oktober d. J. ge- 
troffenen Regelungen. 

Der Bundesminister des Innern 
Dr. Lehr 

Der Bundesminister der Finanzen 
Schäffer 

Der Bundesminister für Arbeit 
Storch 



